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Das Buch des Propheten Jesaja bietet eine Fülle von – nicht nur – im
Christentum wie Judentum wirkmächtiger Texte: Die Völkerwallfahrt zum
Zion (Kap. 2), die Berufungsvision mit Verstockungsauftrag (Kap. 6), die
Immanuel-Verheißung (Kap. 7), Schöpfung und Neuschöpfung (Kap. 43;
65–66), um nur einige wenige zu nennen. Die Vorlesung wird anhand
zentrale Texte aus den 66 Kapiteln des Jesajabuches die sehr
divergierenden theologischen Konzepte erschließen und dabei auch die
Gesamtkomposition im Blick behalten.

Peter Höffken, Jesaja: Der Stand der theologischen 
Diskussion, Darmstadt 2004.

Nach Möglichkeit: Biblicum
Veranstaltungstitel: Jesaja (VL)
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Veranstaltungstitel: Weisheitstexte des Alten 
Testaments und seiner Umwelt (VL) x x x x

Von der Vorstellung der "imago Dei" bis zur zweiten Tafel des Dekalogs und weiteren 
Rechtstexten der Tora reichen die Bezugnahmen zeitgenössischer 
Menschenrechtstexte aus Gesellschaft und Politik. Gerade die prominenten 
Rechtsauffassungen im Alten Testament, die auch gerne gegen das Alte Testament und 
das antike Judentum gewendet werden, gehören zu den größten Einflüssen auf 
moderne demokratische Vorstellungen von der "Würde des Menschen". Das Seminar 
wird anhand ausgewählter Texte Relevanz und Verbindung jener Quellen im Horizont 
moderner Auffassungen vom Mensch und den Menschenrechten diskutieren.

Biblicum und, nach Möglichkeit, Hebraicum; Kann 
bei gemeinsamen Besuch des Seminars 
"Menschenrechte und Menschenwürde" von Dr. 
Liedtke im Aufbaumodul Interdisziplinär 
angerechnet werden.

Veranstaltungstitel: Mensch und 
Menschenrechte im Alten Testament (S)
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Hebräisch II 
mit Klausur 

(1+2LP)

Die im Hebraicum erworbenen Kenntnisse des Biblischen Hebräisch werden mittels 
Lektüre alttestamentlicher Texte vertieft und erweitert.

Hebraicum
Veranstaltungstitel: Hebräisch II (Ü) x x x x
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Orientiert an den drei Subdisziplinen
Einleitungswissenschaften, Geschichte Israels und
Theologie/Religionsgeschichte des AT werden die wesentlichen,
examensrelevanten Themen wiederholend aufbereitet. Ziel ist die
"Examensreife" für die Klausur und die mündliche Prüfung.  Die
Veranstaltung findet von 15–18 Uhr statt und endet bereits im Dezember, so dass die 
Kandidat*innen aus dem Repetitorium heraus die Examensklausur schreiben können.

Wird während der Veranstaltung bekannt gegeben, 
einschließlich Einordnung und Bewertung.

Abgeschlossenes Aufbaumodul AT, Examensnähe,
Bereitschaft zur Konzentration auf das 
Repetitorium. Termin: Do 15-18 Uhr, 
Semesterbeginn bis Weihnachtsferien

Veranstaltungstitel: Repetitorium AT
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